
Wieder mal versagt

Der Stich der Enttäuschung, mein Herz er infiziert.

Tief und kalt durchbohrt er meinen Verstand. 

Ohnmacht lässt mich erstarren, logische Wahrnehmung abrupt gestoppt, der Zustand wohl bekannt. 

Ich werde dies Martyrium nicht noch einmal übersteh‘n, vielleicht sollten wir lieber, getrennte Wege geh‘n. Du kannst mir keine 

klare Antwort geben, drum lass ich dich ziehen, lebe dein Leben. 

Weil ich dich liebe lass ich dich geh‘n, wir werden uns irgendwann vielleicht wieder seh‘n.
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